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(MvG) Mondorf. Vier Tage lang 
stand der Parkplatz an der Rheinal-
lee in Mondorf ganz im Zeichen von 
Wein, Geselligkeit und guter Unter-
haltung. Das Niederkasseler Weinfest 
lockte unter dem Motto "Wein am 
Rhein" von Donnerstag bis Sonntag 
zahlreiche Besucher an das Rheinufer.
Bei angenehmen Temperaturen und 
sonnigem Wetter genossen Gäste aus 
Niederkassel und der Region die be-
sondere Atmosphäre direkt am Rhein. 
An den Ständen der teilnehmenden 
Weingüter konnten zahlreiche Trop-
fen aus verschiedenen deutschen 
Weinregionen verkostet werden. 
Vertreten waren das Weingut Gens-
heimer aus der Pfalz, das Wein-
gut Götz aus Rheinhessen, das 
Weingut Lentes von der Mosel 
sowie das Weingut Knierim aus 
Rheinhessen. Die Winzer standen 
dabei nicht nur für den Ausschank 
ihrer Weine bereit, sondern gaben 
den Besuchern gerne auch interes-
sante Einblicke in die Besonderheiten 
ihrer Weine.
Neben Riesling, Grauburgunder, 
Weißburgunder und Rosé sorgten 

Bericht zur Titelseite

Vier Tage Genuss beim Niederkasseler Weinfest

Sommerfahrzeiten: April - September

Montag bis Freitag 
von 06:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Samstag und Sonntag
von 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.

Organisator Johannes Radschinski mit Winzer Steffen Lentes. 
Fotos: MvG

auch verschiedene kulinarische An-
gebote für zufriedene Gäste. Mehrere 
Essensstände boten passende Spei-
sen zu den Weinen an und rundeten 
das Angebot ab. Während des ge-
samten Festwochenendes herrschte 
eine ausgesprochen entspannte und 
friedliche Stimmung. Viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit, Freunde 
zu treffen, den Blick auf den Rhein 
zu genießen und gemeinsam einige 
gesellige Stunden zu verbringen. Be-
sonders in den Abendstunden waren 
die Plätze gut gefüllt.
Organisatoren Johannes Radschinski 
zeigte sich mit dem Verlauf der Veran-
staltung entsprechend zufrieden. Das 
Zusammenspiel aus hochwertigen 
Weinen, guter Bewirtung, angeneh-
mem Wetter und der attraktiven Lage 
direkt am Rhein machte das Weinfest 
erneut zu einem gelungenen Ereignis 
im Veranstaltungskalender der Stadt.
Und wie man von zahlreichen Gästen 
hören konnte, steht für viele Besu-
cher bereits jetzt fest: Wenn "Wein 
am Rhein" im Jahr 2027 wieder seine 
Tore öffnet, möchten sie erneut dabei 
sein.
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Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Bekannt-
machung (Öffentliche Bekanntmachung der "Gebührensatzung für den 
Rettungsdienst in der Stadt Niederkassel"), die über die Internetseite der 

Hinweis auf eine Bekanntmachung
Stadt Niederkassel am 16.07.2026 bekannt gemacht worden ist.
Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen: www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die folgenden öffentlichen 
Bekanntmachungen
1.) Entgeltordnung Musikschule
2.) Gebührenordnung Bücherei
3.) Seniorenbeiratsordnung

Hinweis auf eine Bekanntmachung
die über die Internetseite der Stadt Niederkassel bekannt gemacht worden 
sind.
Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Die nächsten Sprechstunden der 
Ehrenamtlichen Seniorenbera-
tung Niederkassel im Büro im 
Rathausanbau (beim Hauptpark-
platz Rathausstraße 19) finden am 
Mittwoch, 5. und 19. August, 
statt. Senior*innen können dort 
kostenlos Beratung zu Themen wie 
Schwerbehinderung, Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung, Kran-
ken- und Pflegeversicherung sowie 
altersgerechtem Wohnen erhalten. 
Das Team hilft außerdem bei Anträ-

Ehrenamtliche  
Seniorenberatung  
im August

gen und stellt Informationsmaterial 
bereit.

Die Sprechzeiten sind von 9:30 bis 
12 Uhr - als offene Sprechstunde 
ohne Termin oder nach Terminver-
einbarung. Das Büro ist während der 
Sprechzeiten telefonisch erreichbar 
unter 01754927377 erreichbar, 
sonst unter 02208 9466191. E-Mail: 
seniorenberatung@niederkassel.de. 
Online-Terminbuchung auf der Web-
seite: www.niederkassel.de

Ehrenamtliche Seniorenberatung
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Niederkassel / Wesseling. Die Perso-
nenfähre "Rheinschwan" zwischen 
Lülsdorf und Wesseling weitet ihre 
Betriebszeiten für Pendler aus und 
startet morgens ab sofort 20 Minu-
ten früher.
Die erste Fahrt ab Wesseling startet 
um 5.30 Uhr Richtung Niederkassel 

Fahrplan-Update
Personenfähre „Rheinschwan“ 
startet früher

- Lülsdorf. Die Rücktour ab Lülsdorf 
beginnt ca. 5.40 Uhr Richtung Wes-
seling.
Die Fährzeiten können Sie auf der 
Homepage der Stadtwerke Nieder-
kassel unter www.stadtwerke-nie-
derkassel.de und dem folgenden 
Code einsehen.

Ende: Neues aus dem Rathaus

Rheinschwan
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ZMo

www.metallbau-graumann.de

Der Briefmarken- und Münzver-
ein Niederkassel trifft sich jeden 
ersten Dienstag im Monat in Nie-
derkassel-Lülsdorf, Burgstraße 30 
um 18 Uhr.
Der Verein hilft ehemaligen 

Interesse an Briefmarken 
und Münzen? Komm vorbei!

Sammlern, ihre alten Schätze zu 
bewerten und bietet Hilfe beim 
evtl. vorgesehenen Verkauf an. 
Jüngere Sammler sind immer sehr 
willkommen. Kontaktaufnahme 
unter Telefon 02208 4296. (rm) 
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(MvG/R. Wagner) Ein kleines Jubi-
läum feierte das "Kleine Hafenkon-
zert" am Sonntag, 19. Juli. Vor fünf 
Jahren startete der damalige Evonik-
Männerchor das Projekt eines Open-
Air-Auftrittes mit Damenverstärkung 
am Fähranleger in Mondorf.
Der Erfolg und der Spaß am neuen 
Klang überzeugte alle Beteiligten, 
dass dieser neue Weg der richtige 
war. Und so entstand in der Folge-
zeit der gemischte Chor "R(h)ein-
klang", der auch an diesem Sonntag 
am Mondorfer Fähranleger seine 
Stimmen erklingen ließ.
Unter der schwungvollen Leitung ih-
res beliebten Chorleiters Pavel Bro-
chin erklangen Lieder aus verschie-
denen Ländern und Zeiten, aber 
meist mit einem maritimen Bezug 
- passend zur Nähe von Rhein und 
Mondorfer Hafen. Auch Lieder mit 
nachdenklichem Inhalt waren dabei, 
mit "Wer kann segeln" wurde das 
Abschiednehmen von einem Freund 
thematisiert und das von Joan Baez 
bekannte Musicallied "Dona dona" 
setzte sich mit der Wahl zwischen 
Freiheit und Opferrolle auseinan-
der. Mit schwungvollen Rhythmen 
aus der Karibik, Südafrika und Süd-
amerika zeigte der Chor dann seine 
ganze Bandbreite. "Abschied von 
Kingstontown", "Siyahamba" und 
"La Bamba" brachten das Publikum 
in Schwung.
Die kleine Pause war wieder eine 
gute Gelegenheit für viele Gesprä-
che und manches Wiedersehen.
Ein Highlight war das schöne me-
lodische Lied "Das Meer", das 
als "La Mer" vom französischen 
Chansonnier Charles Trenet be-
kannt wurde. Gekonnt bewältigten 
die Sängerinnen und Sänger dabei 
die mehrfachen Tonart-Wechsel 
und brachten dabei den Zauber des 
Meeres ausdrucksstark zur Geltung. 
Mit "Ich hab' es gern" erklang ein 
heiteres Liebeslied, das viele als 
den bekannten Song "Top of the 
world" von den Carpenters wieder-
erkannten. Und so mancher Sänger 
schaute dabei schelmisch zu den 
Damen hinüber. Mit dem Lied "Wir 
sind keine Inseln" - auch bekannt 

„Kleines Hafenkonzert“
Ein Projekt wurde zur Erfolgsgeschichte

Das „Kleine Hafenkonzert“ zum 5. Geburtstag
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ZMo

Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte
Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf
Tel.: 02 28 / 94 54 43 - 0
www.noebel-wellnitz.de Te
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Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

als "No man is an island" von The 
Letterman - brachte der Chor das 
Gemeinschaftsgefühl des Chores 
überzeugend zum Ausdruck. Der 
Evergreen "Am Sonntag will mein 
Liebster mit mir Segeln geh'n" er-
innerte an das Berlin der 1920er-
Jahre. Und mit dem bekannten Lied 
der Bläck Fööss "Wenn mir Kölsche 
singe" zeigte der Chor, wie gut das 
Singen in Gemeinschaft tut. Das 
zweite große Highlight war schließ-
lich die Zugabe: Mit "Einmal am 

Rhein" von Willi Ostermann erwies 
der Chor dem romantischen Rhein 
und seinem Wein seine Ehre, und 
das war eine perfekte Ergänzung 
zum parallel stattfindenden Mon-
dorfer Weinfest.
Glücklich nahmen die Sängerinnen 
und Sänger die vielen Komplimen-
te für das schöne Konzert entgegen 
und freuten sich natürlich auch über 
die Spenden als Anerkennung für 
Ihren Auftritt.
Zum Abschluss kündigte der Vor-

sitzende Rüdiger Wagner ein neu-
es Projekt des Chores an: Für ein 
schönes Weihnachtskonzert lädt der 
Chor alle, die gerne singen, ein, ab 
September ein neues Programm ein-
zustudieren. Zeitlich begrenzt, ohne 
Zwang zur Mitgliedschaft, kann sich 
so jeder ausprobieren und sehen, ob 
es das Richtige ist.

Die Proben finden - nach der Som-
merpause - ab 19. August jeweils 
mittwochs von 17 bis 18:30 Uhr in 
der Rotunde des Kopernikus-Gym-
nasiums in Lülsdorf statt.
Weitere Auskünfte geben gerne Rü-
diger Wagner, 0228/452426, und 
Geschäftsführer Wilfried Faßbender, 
02208/71594.
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ZMo

Die Vorstandsmitglieder von probiblio 
empfehlen Bücher.
Dicke oder dünne, alte oder aktuelle, 

Sommerzeit - Lesezeit
Förderverein der Stadtbücherei Niederkassel

aber garantiert subjektiv ausgewählt 
und ausleihbar in den Standorten der 
Niederkasseler Stadtbibliothek.

Heute Monika Lorenz-Berlinghof mit: 
„Es rappelt in der Kiste" von 
Thomas Krüger (2024) 
In diesem Kriminalroman ist der Köl-
ner Melatenfriedhof nicht nur ein Ort 
der Ruhe, sondern auch der Schau-
platz für Verbrechen, vergangene 
und aktuelle. Und er ist der Arbeits-
platz für Konrad, den einfühlsamen, 
archäologisch und kriminalistisch 
interessierten Friedhofsgärtner. Bei 
der Räumung eines verfallenen, über 
100 Jahre alten Grabes entdeckt 
er Knochen einer zweiten Leiche 
und beginnt mit Nachforschungen. 
Unterstützt wird er von dem hoch-
begabten, wenn auch manchmal 
nervig altklugen 10jährigen Martin, 
dessen detektivische Talente aber 
durchaus nützlich sind. In die Klä-
rung eines mysteriösen Todesfalls, 
der im rechtsmedizinischen Institut 
in der Nachbarschaft des Friedhofes 
landet, werden Konrad und Martin 
ebenso hineingezogen. Und es ent-
faltet sich ein Netz von verdächtigen 
Personen und möglichen kriminellen 
Zusammenhängen. 
In einem furiosen Showdown wird 
- natürlich durch die wegweisenden 
Ermittlungen unserer beiden Helden 
- alles bis ins Kleinste geklärt. 

Es ist thematisch alles dabei, was 
erfahrene Krimifreundinnen und 
-freunde erwarten: (mehrere) Morde, 
Geiselnahme, Diebstahl, Schmuggel, 
Erpressung. Allerdings sind die Ty-
pen schräg, die Sprache ist zuweilen 
sehr drastisch, Beschreibungen sind 
manchmal makaber, gruselig bis bru-
tal. Aber es gibt auch überraschend 
hübsche Beschreibungen von Flora 
und Fauna auf dem Friedhofsgelän-
de. Manche Formulierungen zeichnen 
sich auch durch Wortwitz und trocke-
nen Humor aus. Es ist also ein etwas 
anderer Krimi, vielleicht in seiner Skur-
rilität ein bisschen überfrachtet, viel-
leicht vom Stil her etwas zu salopp. 
Ich fand ihn sehr unterhaltsam und 
möchte ihn gerne als Urlaubslektüre 
empfehlen. Man sollte den Krimi auch 
möglichst in einem Rutsch lesen, da 
man bei der Fülle von Personen, Er-
eignissen und Entdeckungen sonst 
den Überblick verliert. Kölner Orts-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
für Kölner oder Ehemalige ist es ein 
nettes Wiedererkennen. Der 2. Band 
„Nirgends stirbt es sich schöner" ist 
in diesem Jahr erschienen. Ich freue 
mich drauf, die neuen Ermittlungen 
des ‚Dream-Teams' zu verfolgen.
Thomas Krüger: „Es rappelt in der 
Kiste", ausleihbar in der Stadtbü-
cherei Niederkassel Nord und Süd. 
Die Öffnungszeiten finden Sie unter 
probiblio.de.
probiblio e. V., mit Leidenschaft 
für die Stadtbücherei Nieder-
kassel 
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"Die Stimmbildung mit Bettina war 
mal wieder spitze!", "Klasse Pro-
be!", "Viel gelernt!". Ausnahmslos 
positiv war bei den Sängerinnen des 
Chores Sing Swing im MGV 1849 
Rheidt e. V. die Resonanz auf die Son-
derprobe am Samstag, 11. Juli, im 
Roncallihaus in Niederkassel. Trotz 
hoher Temperaturen bewältigten sie 
mit Coachin Bettina Ostenrath ein 
anstrengendes und anspruchsvolles 
Programm, um ihre Gesangsstimmen 
weiterzuentwickeln.
Hören will gelernt sein

Sing Swing im MGV 1849 
Rheidt e. V.
Trainieren für den perfekten Klang

Konzentriert bei der Arbeit: Bettina Ostenrath und der Chor Sing 
Swing

Mit einem intensiven Aufwärm-
programm für Stimmbänder, Kiefer 
und den gesamten Körper eröff-
nete Bettina Ostenrath, studierte 
Kirchenmusikerin, die vierstündige 
Fortbildung. Danach war das Gehör 
der Sängerinnen gefragt. Zuerst, um 
auf dem Klavier vorgespielte Töne 
exakt nachzusummen. Dann, um mit 
dem gesamten Chor den perfekten 
Dreiklang aus Grundton, Terz und 
Quinte zu intonieren. Auch das Auf-
einanderhören und Anpassen an die 
Töne der anderen wollen gelernt 
sein. Und so ließ die Stimmtrainerin 
den im großen Kreis aufgestellten 
Chor vielfältige Übungen für den 
harmonischen Chorklang absolvie-
ren. Der entsteht, wenn sämtliche 
Sopran- und Altstimmen miteinander 
verschmelzen. "Am Anfang", so Ost-
enrath, "steht der richtig gesungene 
Ton. Aus Tönen werden Klänge, aus 
Klängen wird Musik".
Vom Ton zur Musik
Im zweiten Teil der Stimmschulung 
konnte die Evolution vom Ton zur 
Musik direkt in die Praxis umgesetzt 
werden. Das vielschichtig arrangierte 
"Mary, Did You Know?" bot zahl-
reiche Möglichkeiten, an Vokaltech-
nik, Intonation, Dynamik und dem 
homogenen Gesamtklang zu feilen. 
In akribischer Kleinarbeit erarbeitete 
Bettina Ostenrath mit den einzelnen 
Stimmen den korrekten Stimmklang, 
die passende Rhythmik, die nötige 
Atemtechnik oder die adäquate 
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Betonung. Für alle vier Stimmla-
gen galt es dann, zusammen die 
wohlklingende Balance zu finden 
und sich gegenseitig zu stützen. 
Alle arbeiteten höchst konzentriert 
mit. Tipps für Lautstärke, Tempi oder 
heikle Einsätze wurden fleißig in die 
Noten eingetragen. Zum Abschluss 

konnte man sich über ein gutes Er-
gebnis freuen. Das weihnachtliche 
"Mary, Did You Know", einstudiert 
bei schweißtreibenden 30 Grad, 
wird Sing Swing Ende November 
beim MGV-Jahreskonzert bei dann 
sicherlich passenderen Temperaturen 
präsentieren.

Dank des Engagements von Anne 
Jürgens von der Musikschule Nieder-
kassel war das Ensemble "Drei plus 
Eins" mit Violinen, Cello und Fagott 
aus Bonn zum wiederholten Male 
zu Gast in unserer Kita. Wie wurden 
falsche Noten denn früher wegge-
macht, oder womit haben die Kom-
ponisten ihre Noten geschrieben?
Mit vielen schönen Musikstücken 
von Mozart bis Humperdinck wur-
den diese Fragen geklärt.
Die Kinder konnten dabei mitsingen, 
tanzen, mit ihrem Körper musizieren 
und bei entspannender Musik zur 
Ruhe kommen.

Mitmachkonzert in der 
Kita Schengfeldwiese 
„Ein Radiergummi für Mozart“ 

Ensemble „Drei plus Eins“: 
Christoph Boerner (1. Violine), 
Mary Schirilla (2. Viloline), Ger-
hard Anders (Violoncello), Ruth 
Metzner (Fagott)

Wir bedanken uns ganz herzlichst 
bei Ruth, Mary, Gerhard und Chris-
tof für ihren wundervollen Einsatz in 
unserer Kita und freuen uns schon 
auf das nächste Mal.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

(MvG/C. Kampschroer) Auch in 
diesem Jahr hat die Katholische 
Grundschule Lülsdorf eine Menge 
an haltbaren Lebensmitteln und 
Drogerieartikeln gesammelt. Die-

Niederkasseler Bürger spenden für Bedürftige
se Sammelaktion findet seit vielen 
Jahren kurz vor den Sommerferien 
statt. Das eigeninitiative Engage-
ment der Schülerinnen und Schüler 
sowie der Eltern und der Organi-

satoren der Schule ist bemerkens- 
und besonders lobenswert.
Darüber hinaus hat der Förderverein 
der Katholischen Grundschule Lüls-
dorf eine Spende in Höhe von 1.500 
Euro für die von Tischlein Deck Dich 
unterstützten Bedürftigen geleistet. 
Die Spende kommt aus den Erlösen 
des Martinszuges 2025.
Nicht zuletzt hat die Offene Ganz-
tagsschule Lülsdorf eine Spende 

in Höhe von 222 Euro übergeben. 
Diese Spende wurde, auch anläss-
lich des letzten Martinszuges, aus 
den Verkäufen von Kaffee und 
Kuchen erwirtschaftet.
Im Namen der unterstützten Per-
sonen und Familien in Niederkas-
sel bedankt sich Tischlein Deck 
Dich sehr herzlich für die Spenden 
und vor allem für das Engagement 
zu Gunsten von Bedürftigen.
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(MvG/V. Angermann) Am 18. Juli 
feierte InterKultur Niederkassel das 
diesjährige Sommerfest der Kultu-
ren. Die katholische Kirche stellte 
das Matthiashaus in Lülsdorf zur 
Verfügung. Bei wunderbarem Wet-
ter kamen Menschen mit und ohne 
Fluchtgeschichte im großen Garten 
ins Gespräch. Auch Vertreter und Ver-

InterKultur bringt Menschen zusammen
„Großes Kompliment - ein so wunderbares buntes Fest“, so einige Stimmen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer

treterinnen der Stadtverwaltung, der 
Parteien und aus dem Netzwerk für 
Demokratie nahmen teil. Die Spreche-
rin Verena Angermann begrüßte alle 
Gäste und Engagierten, gab einen 
kurzen Überblick über die Angebote 
und bedankte sich bei allen, die mit 
ihren Spenden in Form von Kuchen, 
Salaten, Würstchen und Fladenbrot 
und mit ihren Diensten z. B. Aufsicht 
an der Hüpfburg, hinter der Theke 
usw. zum Gelingen beitragen.
Auch Bürgermeister Matthias Groß-
garten besuchte mit seiner Familie 
das Fest. In seinem Grußwort bedank-
te er sich für das große ehrenamtliche 
Engagement von InterKultur. Er wies 
auf die Bedeutung des Ehrenamtes 
und die Notwendigkeit hin, das ge-
sellschaftliche Miteinander zu orga-
nisieren und im Gespräch zu bleiben, 
gerade auch bei unterschiedlichen 
Meinungen.
Für die Kleinen gab es eine Hüpf-
burg und Spiele, Gaby schminkte die 
Kinder und bei Steffi gab es Tattoos. 
Shamal hatte eine Malecke eingerich-
tet und verteilte am Ende Mal- und 
Kinderbücher und Malstifte. Frank 
vom Routemaster und sein Sohn 
unterstützten das Fest auch in die-
sem Jahr mit einer Töpferstation. Der 
aus dem Irak stammende Musiklehrer 
Latif Aldabuo spielte auf der arabi-

schen Oud (Kurzhalslaute aus dem 
Vorderen Orient) einige Stücke aus 
verschiedenen Ländern. Ein beson-
derer Höhepunkt war die Zaubershow 
von Magic Felix, der mit vielen Tricks 
Groß und Klein in Erstaunen versetzte 
und für den guten Zweck auf sein Ho-
norar verzichtete. Der Fotograf Stefan 
Wiede aus Bonn begleitete das Fest 
mit seiner Kamera.
InterKultur spürt die politischen Ver-
änderungen, die finanziellen Kürzun-
gen, die Reduzierung von Integrati-
onskursen und Beratungsstellen. Dass 
der Bürgermeister, Verantwortliche 
der Parteien, Vertreterinnen und Ver-
treter des Lions-Club, der Opernfreun-
de Bonn, die Integrationsbeauftragte 
des Erzbistums Köln im Kreisdekanat 

Rhein-Sieg und viele andere vor Ort 
waren, das Engagement wertschätz-
ten und diesem Fest und Beisammen-
sein Bedeutung beimaßen, kam bei 
den Aktiven sehr gut an. Alle Gäste 
und Engagierten erlebten einen un-
beschwerten und besonderen Nach-
mittag. Um 18 Uhr endete das Som-
merfest mit einem Friedensgebet.
Ein besonderer Dank gilt der Städte- 
und Gemeinden-Stiftung der Kreis-
sparkasse Köln im Rhein-Sieg-Kreis, 
der Diakonie, dem Kommunalen In-
tegrationszentrum, dem Lions-Club, 
der Bürgerstiftung, den Verantwort-
lichen der "Aktion neue Nachbarn" 
im Erzbistum Köln und anderen für 
die finanziellen Unterstützungen im 
Laufe des Jahres.

Magische Abenteuer warten 
noch bis September: Einstieg in 
den Sommerleseclub weiterhin 
möglich.
Der Sommerleseclub (SLC) der Stadt-
bücherei Niederkassel ist bereits in 

Von der Wiese bis zum Weltall
SommerLeseClub der Stadtbücherei Niederkassel

vollem Gange, doch für alle, die bis-
her noch nicht dabei sind, gibt es 
eine gute Nachricht: Ein Einstieg ist 
weiterhin möglich. Unter dem dies-
jährigen Motto "Von der Wiese bis 
zum Weltall - überall Magie" kön-

nen Kinder, Jugendliche und Familien 
noch bis zum 11. September dabei 
sein, Stempel sammeln und sich auf 
die große Abschlussparty freuen.
Der Sommerleseclub ist eines der 
größten Leseförderprojekte in 
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Nordrhein-Westfalen und wird vom 
Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft gefördert. Mitmachen 
können sowohl Einzelpersonen als 
auch Teams ab zwei Personen. Da-
bei zählen nicht nur Bücher - auch 
Hörbücher und andere Hörmedien 
können für den Sommerleseclub ge-
nutzt werden.
"Der Sommerleseclub ist eine tolle 
Möglichkeit, neue Geschichten zu 
entdecken, spannende Dinge zu ler-
nen und gemeinsam Lesemomente 
zu teilen", sagt Franziska Wieden-
höfer, die Leiterin der Stadtbücherei. 
"Besonders schön ist, dass jede und 
jeder mitmachen kann - ob alleine, 
mit Freunden, Geschwistern oder der 
ganzen Familie."
Für jedes gelesene oder gehörte 
Medium erhalten die Teilnehmen-
den einen Stempel in ihr Logbuch. 
Weitere Stempel können bei den 
begleitenden Veranstaltungen der 
Stadtbücherei gesammelt werden. 
So wird der Sommerleseclub weit 

mehr als eine klassische Leseaktion 
und verbindet Bücher, Kreativität 
und gemeinsame Erlebnisse.
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung des Fördervereins Probiblio 
e. V. stehen den Teilnehmer*innen 
außerdem zwei eigens für den Som-
merleseclub angeschaffte Regale mit 
zahlreichen neuen Büchern und Hör-
medien zur Verfügung. Die Auswahl 
reicht von spannenden Abenteuern 
über fantastische Geschichten bis 
hin zu magischen Reisen in ferne 
Welten und natürlich jede Menge 
Bücher über das Weltall.
Die ausgefüllten Logbücher können 
bis Freitag, 11. September, in der 
Stadtbücherei abgegeben werden. 
Höhepunkt des Lesesommers ist 
die große SLC-Abschlussparty am 
Samstag, 19. September, am Stand-
ort Nord in Lülsdorf, bei der die 
erfolgreichen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Urkunden erhalten 
und gemeinsam den Abschluss des 
Sommerleseclubs feiern.

Der Kursraum ist vorbereitet, die 
Atmosphäre freundlich und einla-
dend, das Material für Spiel- und 
Bewegungsanregungen liegt be-
reit und die Eltern können es sich 
mit ihren Babys bequem machen 
- dies können Mütter und Väter ab 
Mittwoch, 2. September, im neuen 
Elternstart NRW-Treff des Familien-
bildungswerks des DRK in Nieder-
kassel erleben. 

Die Eltern mit Kindern im ersten 
Lebensjahr haben die Möglichkeit, 
andere Eltern und Kinder kennen-
zulernen und Erfahrungen auszu-
tauschen, was das Leben mit einem 

Neuer Kurs für Eltern und 
ihre Babys startet im 
September

Säugling mit sich bringt. Frischge-
backene Mütter und Väter können 
alle Fragen stellen, die sie beschäf-
tigen und bekommen hilfreiche 
Tipps für den Familienalltag - die 
Themen reichen vom Schlafen über 
Ernährung bis zur Körpersprache 
des Babys. Sie erfahren, was ein 
Baby braucht und wie es sich im 
ersten Lebensjahr entwickelt, lernen 
altersgerechte Lieder und Spiele 
kennen und können die gemeinsa-
me Zeit mit ihrem Kind genießen. 

Elternstart NRW ist ein kostenfreies 
Angebot der Familienbildung. Der 
Kurs findet vom 2. September bis 
14. Oktober jeweils mittwochs von 
10:30 bis 12 Uhr in Kooperation mit 
dem Städt. FamZ. Willy-Brandt-Platz 
in dessen Räumlichkeiten, Willy-
Brandt-Platz in Niederkassel, statt. 
Weitere Informationen unter der 
Telefonnummer 02241 59697910, 
per E-Mail an familienbildung@
drk-rhein-sieg.de oder unter 
www.drk-familienbildung.de
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Trotz hochsommerlicher Tempera-
turen und erheblicher Verkehrsbe-
hinderungen war die Rotunde der 
Gesamtschule Niederkassel gut ge-
füllt: Zahlreiche Eltern sowie Fach-
kräfte aus Schule, Jugendhilfe und 
Beratung folgten der Einladung der 
Jugendförderung und der Familien-, 
Paar- und Lebensberatungsstelle der 
Stadt Niederkassel zum Vortrag "Di-
gitale Empathie und KI-Kompetenz 
- Jugendliche im Zeitalter Künstlicher 
Intelligenz begleiten".
Referent Emmanuel Homberger nahm 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit auf eine spannende Reise in die 
digitale Lebenswelt junger Menschen. 
Mit seiner lebendigen, humorvollen 
und zugleich fachlich fundierten Art 
gelang es ihm, ein Thema greifbar 
zu machen, dass viele Erwachsene 
gleichermaßen fasziniert wie verun-
sichert. Statt eines klassischen Fron-
talvortrags entwickelte sich ein leben-
diger Dialog mit dem Publikum, der 
Raum für Fragen, eigene Erfahrungen 
und gemeinsame Reflexion bot.
Im Mittelpunkt stand die Frage, wel-

Jugendliche im Zeitalter der KI
Vortrag trifft den Nerv der Zeit

che Rolle Künstliche Intelligenz heute 
im Alltag von Jugendlichen spielt. KI-
Chatbots sind längst mehr als reine 
Recherchehilfen - sie werden von 
vielen jungen Menschen als jederzeit 

verfügbare Gesprächspartner erlebt 
und beeinflussen Lernen, Kommu-
nikation und Identitätsentwicklung. 
Neben den vielfältigen Chancen wur-
den auch Herausforderungen wie Da-
tenschutz, emotionale Bindungen an 
KI-Systeme und die Bedeutung echter 
zwischenmenschlicher Beziehungen 
thematisiert.
Das große Interesse spiegelte sich in 
den zahlreichen Fragen der Teilneh-
menden wider. Eltern und Fachkräfte 
nutzten die Gelegenheit, eigene Be-
obachtungen einzubringen und sich 
über konkrete Handlungsmöglich-
keiten auszutauschen. Dabei wur-
de deutlich, dass der kompetente 
Umgang mit Künstlicher Intelligenz 
künftig eine wichtige Aufgabe für Fa-
milien, Schulen und die Kinder- und 
Jugendhilfe sein wird.
Die durchweg positive Resonanz zeig-
te: Der Vortrag hat nicht nur informiert, 
sondern vor allem Lust auf mehr ge-
macht. Viele Teilnehmende wünschten 
sich vertiefende Angebote, um das 
Thema weiterzudenken und praktische 

Julia Kraus (Jugendförderung), Heidemarie Müller (Familien-, Paar- und Lebensberatungsstelle), 
Emmanuel Homberger (Referent), Saskia Junker (Jugendförderung), Sabine Koch (Familien-, Paar- 
und Lebensberatungsstelle) (v. l. n. r.)

Erfahrungen zu sammeln.
Diesen Wunsch greifen die Veranstalter 
bereits auf. Die Jugendförderung und 
die Familien-, Paar- und Lebensbera-
tungsstelle der Stadt Niederkassel pla-
nen, ihre erfolgreiche Zusammenarbeit 
fortzusetzen. So befinden sich bereits 
weitere Angebote in Vorbereitung - 
unter anderem interaktive Workshops 
mit Jugendlichen, die deren Perspekti-
ven und Erfahrungen mit Künstlicher 
Intelligenz in den Mittelpunkt stellen.
Die gelungene Veranstaltung hat ein-
drucksvoll gezeigt: Die digitale Zukunft 
lässt sich nicht mit Verboten gestalten, 
sondern durch Information, Dialog und 
eine starke Beziehungskultur. Genau 
darin sehen die Veranstalter einen 
wichtigen Auftrag für die pädagogische 
Arbeit der kommenden Jahre.
Künstliche Intelligenz verändert die 
Welt der Jugendlichen - entscheidend 
bleibt jedoch, dass junge Menschen 
auch in Zukunft Erwachsene an ihrer 
Seite haben, die zuhören, Orientie-
rung geben und echte Beziehungen 
gestalten.

Rhythmus. Es wurde konzentriert 
gemalt, gelacht und sich ausge-
tauscht. Am Ende des Abends hielt 

Fortsetzung der Rückseite

jede der rund 30 Teilnehmerinnen 
ihr ganz persönliches, einzigartiges 
Kunstwerk stolz in den Händen.

Die Resonanz war durchweg be-
geistert: Ein rundum gelungener 
Nachmittag, der den Alltag für 

eine Weile vergessen ließ und 
zeigte, wie viel Kreativität in der 
Gemeinschaft steckt.
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(MvG/S. Roerdanz) Eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen dem Ten-
nisclub Blau-Weiß Lülsdorf und dem 
Kopernikus-Gymnasium Niederkas-
sel hat den Schülern der Oberstufe 
die Möglichkeit gegeben, den Ten-
nissport praktisch kennenzulernen.
Für den Sportkurs der Q1 mit dem 
Profil "Rückschlagsport, Fitness" 
stellte der Tennisclub Blau-Weiß 
Lülsdorf drei seiner insgesamt sieben 
Außensandplätze zur Verfügung. Der 
Kurs fand freitags am Vormittag über 
zwei Unterrichtsstunden statt.
Unter Anleitung des Sportlehrers 
Jörg Oellrich konnten die Schüler ers-
te Erfahrungen mit Schläger und Ball 
sammeln und ihre Fähigkeiten auf 
dem Tennisplatz weiterentwickeln.
Insgesamt nahmen 25 Schüler an 

Sportkurs des Kopernikus-Gymnasiums zu Gast beim 
Tennisclub Blau-Weiß Lülsdorf
Kooperation bringt Schüler der Q1 auf den Tennisplatz

dem Kurs teil. Die Gruppe war dabei 
sehr unterschiedlich zusammenge-
setzt: Neben Jugendlichen, die den 
Tennissport neu für sich entdeckten, 

waren auch erfahrene Spieler dabei, 
die bereits seit längerer Zeit Tennis 
spielen. Sie unterstützten ihre Mit-
schüler, gaben Tipps weiter und 
erleichterten den Anfängern den 
Einstieg.
Die Kooperation zwischen dem Ten-
nisclub Blau-Weiß Lülsdorf und dem 
Kopernikus-Gymnasium soll auch in 
Zukunft fortgesetzt werden. Das An-
gebot des Tennisclubs, der Schule 
drei Außensandplätze für den Sport-
unterricht zur Verfügung zu stellen, 
bleibt auch künftig bestehen.

Damit möchte der Verein weiter-
hin dazu beitragen, Kinder und 
Jugendliche für den Tennissport zu 
begeistern und ihnen die Möglich-
keit geben, diesen attraktiven Sport 
kennenzulernen.
Die gemeinsame Aktion zeigt, wie 
Schulen und Vereine in der Region 
erfolgreich zusammenarbeiten und 
sportliche Aktivitäten fördern können.
Der Verein freut sich auf zukünftige 
Tennis AG Angebote und hofft, dass 
diese rege von den Schülern ange-
nommen werden.
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Ob Kauf, Verkauf oder Miete, der 
Immobilienmarkt beschäftigt viele 
Menschen in der Region. Die Ent-
scheidungen sind oft weitreichend 
und mit hohen finanziellen Verpflich-
tungen verbunden. Umso wichtiger 
ist es, sich gut zu informieren und 
die eigenen Möglichkeiten realistisch 
einzuschätzen.
Kaufen und Verkaufen
Wer eine Immobilie kaufen möchte, 
sollte neben dem Kaufpreis auch Ne-
benkosten wie Grunderwerbsteuer, 
Notar- und Grundbuchgebühren ein-
planen. Eine solide Finanzierung ist 
entscheidend, ebenso wie eine sorg-
fältige Prüfung von Lage, Zustand 
und Energieeffizienz des Objekts.
Beim Verkauf spielen eine realisti-
sche Preisfindung und eine anspre-
chende Präsentation eine zentrale 
Rolle. Gut aufbereitete Unterlagen 
und transparente Informationen 
schaffen Vertrauen bei Interessen-
ten und können den Verkaufsprozess 
beschleunigen.
Mieten und Wohnen
Für viele Menschen bleibt die Miet-
wohnung die passende Lösung. 
Dabei sind Lage, Mietpreis und 
Ausstattung wichtige Kriterien. In 
angespannten Märkten empfiehlt 
es sich, frühzeitig zu suchen und 
vollständige Bewerbungsunterlagen 
bereitzuhalten.
Auch das Thema Wohnen verändert 
sich. Energetische Sanierungen, mo-
derne Heizsysteme und nachhaltige 
Bauweisen gewinnen an Bedeutung. 
Sie können langfristig Kosten sparen 
und den Wohnkomfort verbessern.
Rolle von Maklern

Rund um die Immobilie

Immobilienmakler können sowohl 
beim Kauf als auch beim Verkauf 
unterstützen. Sie kennen den Markt, 
helfen bei der Wertermittlung und 
übernehmen häufig die Organisation 
von Besichtigungen. Für Verkäufer 
kann das Zeit sparen, während Käu-
fer von einer professionellen Beglei-
tung profitieren. 
Gut informiert entscheiden
Egal ob Kauf, Verkauf oder Miete, 
wer sich frühzeitig informiert und 
verschiedene Optionen vergleicht, 
trifft meist bessere Entscheidungen. 
Ein genauer Blick auf die eigene Le-
benssituation und die Entwicklung 
des regionalen Marktes hilft dabei, 
die passende Lösung für das Woh-
nen zu finden.
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Bienen gehören zu den wichtigsten 
Nutztieren unserer Natur. Sie bestäu-
ben einen Großteil unserer heimischen 
Pflanzen und tragen damit wesentlich 
zum Erhalt der Artenvielfalt sowie zur 
Sicherung unserer Nahrungsmittel 
bei. Gleichzeitig begeistert die Imkerei 
immer mehr Menschen als abwechs-
lungsreiches und naturnahes Hobby.
Wer mehr über das Leben der Honig-
bienen und die Arbeit der Imkerinnen 
und Imker erfahren möchte, ist am 

Imkerei hautnah erleben
Ein Blick in die faszinierende Welt der Bienen beim Imkerverein Troisdorf

Lehrbienenstand des Imkerver-
eins Troisdorf herzlich willkommen. 
Hier können Besucherinnen und Be-
sucher spannende Einblicke in das Bie-
nenvolk gewinnen, Wissenswertes über 
die Honiggewinnung erfahren und die 
Bedeutung der Bienen für unsere Um-
welt kennenlernen.
Der Lehrbienenstand ist noch bis 
Ende September an jedem 1. und 
3. Sonntag im Monat von 10 bis 
13 Uhr geöffnet. Interessierte können 

die Anlage besichtigen, Fragen rund 
um die Imkerei stellen und den Ver-
einsmitgliedern bei ihrer Arbeit über 
die Schulter schauen.
Ein besonderes Highlight ist die Ver-
kostung des Vereinshonigs. Besucher 
haben die Möglichkeit, den regional er-
zeugten Honig zu probieren und direkt 
vor Ort zu erwerben - ein leckeres Stück 
Natur aus der eigenen Region.
Für Schulen, Kindergärten und an-
dere größere Gruppen bietet der 

Verein zudem individuelle Führungen 
an. Diese finden nach gesonderter 
Vereinbarung statt und werden auf die 
jeweilige Altersgruppe und die Interes-
sen der Besucher abgestimmt. Kontakt 
über fuehrungen@imkerverein-
troisdorf.de oder 016096704113.

Ob Naturfreund, Familienausflug oder 
neugieriger Einsteiger in die Imkerei - 
ein Besuch am Lehrbienenstand lohnt 
sich für Groß und Klein.

(MvG/ D.El-Afifi)Am Sonntag, 28. 
Juni, fanden die diesjährigen Stadt-
meisterschaften der Turnabteilung 
von LüRa in der Grundschule Lüls-
dorf statt. Neben den Gastgebern 

Stadtmeisterschaften der LüRa-Turnabteilung erfolg-
reich ausgetragen

nahmen auch die Turnabteilungen 
des SV Niederkassel und des FC Her-
tha Rheidt an dem Wettkampf teil. 
Insgesamt gingen 144 Turnerinnen 
und Turner an den Start und präsen-

tierten ihren Familien und Freunden 
mit großem Stolz die im Training neu 
erlernten Übungen.
Der Wettkampf war in drei Durch-
gänge unterteilt. Im ersten Durch-
gang stellten die Jungen ihr Können 
an den verschiedenen Geräten unter 
Beweis. Den Titel des Stadtmeisters 
sicherte sich Tim Sawade, der für 
seine Leistung mit dem Siegerpokal 
ausgezeichnet wurde.
In den beiden folgenden Durchgän-
gen traten die Mädchen in verschie-
denen Altersklassen gegeneinander 
an. Den Titel der Stadtmeisterin in 
der allgemeinen Mädchenklasse er-
turnte sich Marlene Lompa.
Nach einer mehrjährigen Pause 

konnten die Stadtmeisterschaften 
erstmals wieder ausgetragen wer-
den. Die Freude darüber war bei al-
len Beteiligten deutlich spürbar. Trotz 
hochsommerlicher Temperaturen 
zeigten die Turnerinnen und Turner 
starke Leistungen und überzeugten 
mit großem Einsatz.
Die Verantwortlichen der LüRa-Turn-
abteilung blicken daher mit Vorfreu-
de auf die kommenden Wettkämpfe. 
Gleichzeitig gilt der Dank allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern 
sowie den vielen Zuschauerinnen 
und Zuschauern, die mit ihrer Unter-
stützung zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben.

Foto: LüRa
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Rhein-Sieg-Kreis (an). Unter dem 
Motto „Gemeinsam statt einsam 
- Ehrenamt wirkt" hat die Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-Sieg-

Verlängerung der Fotoausstellung 
„Gemeinsam statt einsam - Ehrenamt wirkt“ im Foyer des Kreishauses

Kreis Anfang 2026 ein Aktionsjahr 
gegen Einsamkeit gestartet. Dieses 
wird durch die Spenden der Be-
sucherinnen und Besucher der von 

der Kreissparkassenstiftung für den 
Rhein-Sieg-Kreis ausgerichteten 
Benefizkonzerte gefördert.
„Gemeinsam statt einsam - Ehren-
amt wirkt" ist auch der Titel einer 
Fotoausstellung in Kooperation mit 
dem Fotoclub Troisdorf (DVF) e. V. 
und seinem „Team CINEMA" im 
Kreishaus in Siegburg. Präsentiert 
werden eine Auswahl eindrucksvol-
ler Fotos, die Einsamkeit in all ihren 

Facetten sowie Orte der Begegnung, 
an denen Ehrenamt wirkt, gegen-
überstellen.
Einsamkeit kann jeden Menschen 
in jedem Alter und jeder Lebenssi-
tuation treffen. Aber niemand muss 
mit diesem Gefühl alleine bleiben. 
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, 
wieder unverbindlich und im eige-
nen Tempo mit anderen Menschen 
in Kontakt zu treten.

Mitte Juni waren die Städte und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises zur 
jährlichen Mitgliederversammlung 
der Energieagentur Rhein-Sieg ein-
geladen. Im Mittelpunkt stand zu-
nächst der Rückblick auf das Jahr 
2025. Thorsten Schmidt, Geschäfts-
führer der Energieagentur Rhein-
Sieg, zeigte die Highlights aus dem 
Tätigkeitsbericht des vergangenen 
Jahres auf. 
Nicht nur die Fachbereiche der Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen waren 
vielfach mit dem Thema Kommunale 
Wärmeplanung beschäftigt, auch im 
Alltag der Energieagentur Rhein-
Sieg spielte die Wärmewende eine 
zentrale Rolle. Sie war eng in die 
Prozesse der Mitgliedskommunen 
eingebunden: durch die fachliche 
Unterstützung der Kommunen bei 
der Erstellung von Wärmeplänen 
ebenso wie durch die unabhängi-
ge Beratung von Bürgerinnen und 
Bürgern bei Fragen zu ihrer indi-
viduellen Wärmeversorgung. Ein 
positives Signal für den Fortschritt 
der Wärmewende zeigte sich im Jahr 
2025 auch auf dem Heizungsmarkt: 
Erstmals war die Wärmepumpe die 
meistverkaufte Heiztechnik. Diese 
Entwicklung unterstreicht die zuneh-
mende Bedeutung klimafreundlicher 
Lösungen in der Praxis. 
Die Möglichkeiten bürgerschaftlich 
organisierter und nachbarschaft-
licher Wärmenetze als ergänzende 
Versorgungsoptionen tat sich als 
neues Beratungsfeld auf. Erste Ini-
tiativen zeigen dahingehend bereits 
Interesse. Neben Königswinter und 

Mitgliederversammlung der Energieagentur Rhein-Sieg
Vorstand im Amt bestätigt

Bornheim etablierte auch Lohmar 
schon Anfang 2025 das Energiespar-
modell "Schlau Unterwegs" an allen 
städtischen Schulen. In diesem Jahr 
wird noch die Gemeinde Windeck 
dazukommen. 
Vom Rhein-Sieg-Kreis erhielt die 
Energieagentur Rhein-Sieg im letz-
ten Jahr den Auftrag zur Entwicklung 
einer Treibhausgasneutralitätsstrate-
gie für die Kreisverwaltung. Ziel ist 
es, den Konzern Rhein-Sieg-Kreis bis 
spätestens 2045 treibhausgasneut-
ral aufzustellen und so einen kon-
kreten Beitrag zu den Klimaschutz-

Teile des Vorstandes und Geschäftsführung der Energieagentur Rhein-Sieg e. V. (v. l. n. r.): Jörg Bam-
beck, Horst Becker, Thorsten Schmidt, Matthias Schmitz, Thomas Maffei, Fabiano Pinto

zielen auf Bundes- und Landesebene 
zu leisten. Zur Umsetzung wurde in 
der zweiten Jahreshälfte eine eige-
ne Projektmanagementstelle ein-
gerichtet. Darüber hinaus begrüßt 
die Energieagentur ausdrücklich 
den Beschluss des Rhein-Sieg-Krei-
ses, den Vertrag zur Energieberatung 
mit der Verbraucherzentrale NRW bis 
zum Jahr 2030 zu verlängern. Damit 
bleibt die unabhängige Beratung für 
die Bürgerinnen und Bürger lang-
fristig gesichert.
Die anwesenden Vertreterinnen und 
Vertreter der Mitgliedskommunen 

zeigten sich mit dem Bericht von 
Vorstand und Geschäftsführung sehr 
zufrieden. 
Diese Zufriedenheit spiegelte sich im 
Anschluss in den Vorstandswahlen 
wider, da alle Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern bestätigt wurden. Das 
heißt, Horst Becker bleibt weiterhin 
Vorstandsvorsitzender, Matthias 
Schmitz 1. Stellvertreter, Fabiano Pin-
to 2. Stellvertreter und Jörg Bambeck 
3. Stellvertreter. In den erweiterten 
Vorstand wurden Torsten Bölinger, 
Dr. Gabriele Jahn, Thomas Maffei 
und Regina Rosenstock bestellt. 
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Anzeige

Sauna-Sommer im AGGUA:  
Vier Stunden zahlen, den ganzen Tag entspannen

Ein perfekter Urlaubstag ganz nah in der AGGUA Sauna& Lounge. 
Foto: AGGUA Troisdorf

Schönstes Urlaubsfeeling 
ganz ohne Kofferpacken und 
Reisestress: Vom 20. Juli bis 
einschließlich 31. August wird 
das 4-Stunden-Ticket für die 
AGGUA Sauna & Lounge zur 
Tageskarte. Sauna-Gäste zahl-
en vier Stunden und können 
am betreffenden Tag belieb-
ig lange bleiben. Auch die 
weitläufige Badelandschaft 
sowie das Freibad sind im 
Eintritt enthalten.
„Ein perfekter Urlaubstag lässt 
sich auch direkt vor der Haustür 
verbringen, ganz ohne Koffer-
packen oder lange Anfahrt. Mit 
unserer Sauna-Aktion machen wir 
es unseren Gästen leicht, sich mal 
wieder etwas Gutes zu tun", sagt 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. 
Hierfür stehen in der AGGUA 
Sauna & Lounge, die das Qual-
itätssiegel „SaunaPremium" des 

Deutschen Sauna-Bunds trägt, sie-
ben unterschiedliche Themenwelten 
zur Auswahl. Von der Kräuter-Sauna 
und Baumhaus-Sauna über die Licht-
therapiesauna bis hin zum Dampf-
bad ist für jeden Geschmack das 
Passende dabei.
Ruheoasen drinnen und 
draußen
Zwischen den Saunagängen darf 
nach Herzenslust drinnen und 
draußen relaxt werden. Der weitläu-
fige Saunagarten eröffnet Ausblicke 
in die grüne Landschaft der Agger-
auen. Auch das Panoramaliegedeck 
und die Steganlage bieten viel Platz, 
um den Sommer inmitten herrlicher 
Natur zu genießen. 
Im Innenbereich laden geschmackvol-
le Ruhebereiche mit Daybeds, Was-
serbetten und Schwebeliegen zum 
Abschalten ein. Whirlpool, Warm-
wasserbecken und verschiedene 
Abkühlmöglichkeiten ergänzen das 
Angebot. 

Das AGGUA erkunden
Im Aktionsticket für die Sauna ist 
die Nutzung der gesamten Bade-
landschaft enthalten. Neben dem 
Erlebnisbad gehört auch das Freibad 
mit Schwimmbecken, Sprungturm 
und großzügigen Liegewiesen 
dazu. So lassen sich Saunieren, 
Schwimmen, Sonnen und ausgie-
bige Erholung über den Tag verteilt 
flexibel genießen. Für eine kleine 
Stärkung zwischendurch ist eben-
falls gesorgt: In der Gastronomie 

der AGGUA Sauna & Lounge 
werden ausgewogene Gerichte, 
leckere Snacks sowie warme und 
kalte Getränke serviert. 
„Unsere Gäste müssen sich nicht 
zwischen Wellness und einem Tag 
im Freibad entscheiden", betont 
Daniela Simon. „Sie können den 
Aufenthalt nach ihren eigenen 
Wünschen gestalten und alle Bere-
iche ohne Zeitdruck nutzen."
Weitere Informationen und Tickets 
unter: www.aggua.de.

„Einsamkeit beginnt oft leise und 
unsichtbar - umso wichtiger sind 
Menschen, die sagen ‚Komm, wir 
sind hier!'. Genau das leistet das 
Ehrenamt täglich", so Kreissozial-
dezernentin Ursula Thiel in ihrer Er-
öffnungsrede. Patrick Ehmann, Ge-
schäftsführer der Diakonie An Sieg 
und Rhein ergänzt: „Als Diakonie 
verstehen wir uns als verlässliche 
Begleiterin: Wir vermitteln Unterstüt-
zung, wir helfen Brücken zu bauen 
und Wege aus der Einsamkeit auf-
zuzeigen."
Die Aufnahmen veranschaulichen 
dieses Gefühl des Miteinanders und 
machen die Orte der Begegnung, an 
denen Ehrenamt wirkt, im Rhein-
Sieg-Kreis sichtbar.
Die Fotoausstellung im Foyer des 
Kreishauses, Kaiser-Wilhelm-Platz 
1, in 53721 Siegburg ist bis Diens-
tag, 4. August, verlängert. Sie ist zu 
den üblichen Öffnungszeiten der 
Kreisverwaltung zu sehen, der Ein-
tritt ist frei.
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Die CDU-Fraktion begrüßt die Eck-
punkte zum Gemeindefinanzie-
rungsgesetz 2027 ausdrücklich. Mit 
der geplanten Anhebung des Ver-
bundsatzes von 23 auf 23,5 Prozent 
wird der kommunale Anteil an den 
Landessteuereinnahmen nach mehr 
als vier Jahrzehnten erstmals wieder 
strukturell erhöht. Für die Kommu-
nen bedeutet das 2027 landesweit 
rund 360 Millionen Euro zusätzlich.
Fraktionsvorsitzender Dano Himmel-
rath: "Was nach einem halben Pro-
zentpunkt aussieht, ist in Wahrheit 

Der Rat der Stadt Niederkassel hat 
den gemeinsamen Antrag von SPD, 
WIN, Grünen und FDP zur Weiter-
entwicklung des Verkehrsversuchs 
in Ranzel beschlossen. Für die SPD 
ist klar, dass die Verkehrsführung im 
Alltag funktionieren, die Sicherheit 
rund um die Schule erhöht und die 
Erreichbarkeit für Betriebe und An-
wohner verbessert werden musste.
In zahlreichen Gesprächen mit Bür-

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Landesregierung stärkt uns vor Ort dauerhaft
ein politischer Wendepunkt. Nach 
Jahrzehnten des Rückbaus wird die 
kommunale Ebene erstmals wieder 
dauerhaft gestärkt."
Besonders hervorzuheben ist aus 
Sicht der CDU-Fraktion der kommu-
nalfreundliche Kurs der Landesregie-
rung unter Ministerpräsident Hend-
rik Wüst. Nach Altschuldenhilfe und 
Nordrhein-Westfalen-Plan folgt nun 
der nächste strukturelle Schritt zur 
Stärkung der kommunalen Ebene.
Himmelrath weiter: "Die CDU-ge-
führte Landesregierung redet nicht 

nur über kommunale Handlungs-
fähigkeit, sondern stärkt sie Schritt 
für Schritt. Der Verbundsatz wurde 
unter verschiedenen SPD-geführten 
Landesregierungen von 28,5 auf 23 
Prozent abgesenkt. Dass diese Ent-
wicklung nun erstmals umgekehrt 
wird, ist weit mehr als eine finanz-
technische Korrektur. Es ist ein klares 
Bekenntnis zur kommunalen Selbst-
verwaltung."
Für Niederkassel zählt dabei nicht 
nur die zusätzliche Summe, sondern 
vor allem die neue Richtung. Die Er-

höhung soll mit einer Kommunalen 
Modernisierungsagenda verbunden 
werden: mehr pauschale Mittel, 
weniger Förderbürokratie, einfache-
re Verfahren und mehr Vertrauen in 
Entscheidungen vor Ort.
"Die Menschen erleben den Staat 
zuerst vor Ort", so Himmelrath. 
"Eine kommunalfreundliche Lan-
despolitik stärkt deshalb nicht nur 
unsere Haushalte, sondern auch das 
Vertrauen in einen handlungsfähigen 
Staat."

Daniel Samtleben

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Verkehrsversuch Ranzel
SPD unterstützt gezielte Anpassungen für mehr Sicherheit und bessere Erreichbarkeit

gerinnen und Bürgern wurde deut-
lich, dass der bisherige Verlauf des 
Verkehrsversuchs nachjustiert wer-
den muss. Die nun beschlossenen 
Änderungen schaffen die Grundla-
ge, Belastungen zu reduzieren und 
gleichzeitig die fachlichen Vorgaben 
des Gutachtens einzuhalten.
Fraktionsvorsitzender Aziz Cöcelli 
betont: "Mit der angepassten Fort-
führung des Verkehrsversuches sind 

wir nun auf einem guten Weg, um 
zu einer gesamtverträglichen Lö-
sung zu kommen - für Anwohner, 
Schüler, Betriebe und die allgemei-
ne Verkehrssituation im Norden 
unserer Stadt. Auch in den nächs-
ten Monaten bleiben wir im engen 
Austausch mit unseren Bürgerinnen 
und Bürgern."
Die SPD sieht den Beschluss als 
Zeichen konstruktiver Zusammen-

arbeit im Stadtrat. Entscheidend 
ist nun eine fachliche Begleitung, 
transparente Kommunikation und 
eine gründliche Auswertung nach 
sechs Monaten. Unser Ziel bleibt 
eine Verkehrsführung, die Sicher-
heit schafft, Wege erleichtert und 
den Alltag der Menschen in Ranzel 
spürbar verbessert.

Dr. Isabella Napoli

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD



|  31Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 30 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

Das Ausbildungsjahr geht zu Ende. 
Ausbildungsabschlüsse feiert auch 
das Projekt "Paten für Ausbildung" 
(PfAu). "Unsere Patenschaften ge-
hen oft über mehrere Jahre", erzählt 
Projektleiterin Dr. Michaela Harmeier. 
Denn häufig begleiten Patinnen und 
Paten junge Leute ab deren Schulzei-
ten: beim Schulabschluss, in der Phase 
der Berufsorientierung und dann in den 
Lehrjahren. Harmeier: "Um so mehr 
freuen wir uns über jede und jeden, 
die ihre Berufsausbildung erfolgreich 
abschließen." Konkret sind das aktuell 
Vijan Saleh Hussein - sie ist nun Kauf-
frau für Büromanagement, und Lars 
Freyaldenhoven - er wurde Fachkraft 
für Abwassertechnik.
Unternehmensberater und 
Bürokauffrau
Franz Reisbitzen, ein pensionierter 
Unternehmensberater, hat Vijan Sa-
leh Hussein seit April 2024 begleitet. 
Die Flüchtlingsberatung brachte die 
heutige Bürokauffrau mit dem Pa-
tenprogramm zusammen, das in der 
Freiwilligen-Agentur der Diakonie An 
Sieg und Rhein verankert ist. Und so 
konnte Reisbitzen die gebürtige Irake-
rin während ihrer Ausbildung in einer 
internationalen Spedition unterstützen.
Herausfordernd war zum Beispiel das 
Fach "Geschäftsprozesse", berichten 
die beiden rückblickend. Auch bei den 
Themen Vertragsarten, Buchhaltung 
und Angebote war der Pate gefragt. Ein 
Leih-Laptop und eine extra Excel-Schu-
lung halfen Vijan Saleh Hussein. Der 
Pate stand der Auszubildenden nicht 
nur fachlich zur Seite: Im Laufe der 
Ausbildung fühlte sich die junge Frau 
phasenweise verunsichert und überfor-

„Das hat einfach richtig gut gepasst“
Initiative „Paten für Ausbildung“ freut sich über Abschlüsse

dert. Stabilisierung und kontinuierliche 
Motivation, regelmäßige präsente ge-
meinsame Lernzeiten und telefonische 
Unterstützung halfen, die Ausbildung 
durchzuhalten. Franz Reisbitzen hat bei 
der Absolventin gesehen, dass sie von 
Beginn an motiviert war, gut mitgear-
beitet hat, "eisernen Willen zu lernen" 
zeigte und komplexe Abläufe im Aus-
bildungsbetrieb verstehen lernte. Sie sei 
sehr erleichtert, dass sie den Abschluss 
geschafft hat - auch dank der Hilfe ihres 
Paten, sagt Vijan Saleh Hussein. Ihr er-
folgreicher Ausbildungsabschluss sei 
"Motivation für mich, weitere Paten-
schaften zu übernehmen", sagt ihr Pate 
Franz Reisbitzen.
Flughafenmanager und 
Abwassertechniker
Auch Peter Schmitz schaut gerade 
stolz auf einen Ausbildungsabschluss. 
Schmitz ist sowohl ein erfahrener 
Ausbildungspate, bereits seit 2017 
engagiert er sich bei PfAu. Außerdem 
bringt er auch seine berufliche Erfah-
rung ein: Er war in leitender Position an 
einem internationalen Großflughafen 
tätig. Nun hat er Lars Freyaldenhoven 
erfolgreich ins Ziel begleitet. Diese Pa-
tenschaft geht sogar auf den Juni 2021 
zurück, als Lars Freyaldenhoven noch 
Schüler war. Englisch-Nachhilfe stand 
am Beginn. Als die Berufswahl anstand, 
wollte der Patenschüler zunächst Kfz-
Mechatroniker werden. Doch kurz 
bevor es losgehen sollte, wechselte er 
Berufsziel und Ausbildungsbetrieb. Und 
so kommt es, dass Lars Freyaldenhoven 
heute fertig ausgebildete Fachkraft für 
Abwassertechnik bei der Stadt Trois-
dorf ist, ein handwerklicher Beruf aus 
der Reihe der Umweltschutzberufe. In 
der Kläranlage die Wasseraufbereitung 
steuern, bevor das Wasser gereinigt in 
die Sieg fließen kann, darum gehts. 

"Lars ist ein sympathischer und wit-
ziger, junger Mann", er gehe verläss-
lich, zielstrebig und fleißig seinen Weg, 
erzählt sein Pate. Lob gibt's auch um-
gekehrt: "Mein Ausbildungspate war 
echt top", sagt Lars Freyaldenhoven. Er 
habe ihn super unterstützt. Sie beide - 
"das hat einfach richtig gut gepasst".
Neue Pat*innen willkommen
Wechselseitige Bereicherung ist nicht 
selten bei den Patenschaften, sagt 

PfAu-Leiterin Michaela Harmeier. PfAu 
wird von der Dohle Stiftung, der Kinder-
stiftung Troisdorf, den Lions Siegburg 
sowie aus kirchlichen Fördermitteln fi-
nanziell unterstützt. Wer selbst Jugend-
liche und junge Erwachsene auf ihrem 
Weg in Schule und Ausbildungsberuf in 
Form der ehrenamtlichen Patenschaft 
unterstützen möchte, meldet sich bei 
der Freiwilligen-Agentur, E-Mail pfau@
diakonie-sieg-rhein.de.

Lars Freyaldenhoven mit sei-
nem Paten für Ausbildung, Peter 
Schmitz. Fotos: Michaela Har-
meier / Diakonie An Sieg und 
Rhein

Vijan Saleh Hussein mit ihrem 
Paten für Ausbildung, Franz 
Reisbitzen.
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Die Baumschulbranche bietet vielfälti-
ge Einstiegs- und Berufsperspektiven 
für Menschen, die gerne mit Pflanzen 
arbeiten, Verantwortung übernehmen 
und aktiv an einer grüneren Zukunft 
mitwirken möchten. Ob direkt nach 
der Schule, nach einer beruflichen 
Neuorientierung oder als Quereinstei-
ger - die Arbeit in einer Baumschule 
verbindet Natur, Technik und Team-
arbeit auf besondere Weise. In Zeiten 
des Klimawandels gewinnen Bäume 
und Gehölze für unsere Städte, Gär-
ten und Landschaften zunehmend 

Ausbildung und Quereinstieg: Grün hat Zukunft

an Bedeutung. Entsprechend gefragt 
sind Fachkräfte, die dieses Grün von 
morgen kultivieren und begleiten.
Das Herzstück der Branche ist die 
Ausbildung zur Gärtnerin oder zum 
Gärtner der Fachrichtung Baum-
schule. Hier lernen Auszubildende, 
wie Gehölze vermehrt, kultiviert, ge-
pflegt und für den Verkauf vorbereitet 
werden. Neben Pflanzenkenntnissen 
gehören auch moderne Technik, Ma-
schinenarbeit, Kundenberatung und 
betriebswirtschaftliche Grundlagen 
zum Berufsalltag. Die duale Ausbil-

volle Kenntnisse mit, die in modernen 
Baumschulbetrieben gefragt sind. Vie-
le Unternehmen ermöglichen einen 
praxisnahen Einstieg und unterstüt-
zen neue Mitarbeitende dabei, sich 
das notwendige Fachwissen Schritt 
für Schritt anzueignen. Praktika und 
Fortbildungen erleichtern dabei den 
Start in die grüne Arbeitswelt.
Ebenso vielfältig wie die Einstiegs-
möglichkeiten sind die späteren 
Karrierewege. Nach der Ausbildung 
können sich Fachkräfte beispielsweise 
zum Meister oder Techniker weiter-
qualifizieren oder ein Studium im Gar-
tenbau anschließen. Auch Tätigkeiten 
in botanischen Gärten, kommunalen 
Grünflächenämtern, im Handel oder 
in internationalen Betrieben ste-
hen offen. Der steigende Bedarf an 
klimaangepassten Gehölzen und 
nachhaltigen Begrünungskonzepten 
sorgt dafür, dass die Nachfrage nach 
qualifizierten Fachkräften langfristig 
hoch bleibt. Wer einen Beruf sucht, 
der Sinn stiftet, praktische Arbeit mit 
moderner Technik verbindet und zu-
gleich einen wichtigen Beitrag für 
Umwelt und Klima leistet, findet in 
der Baumschulbranche zahlreiche 
Möglichkeiten. Von der Ausbildung 
bis zum Quereinstieg bietet die grü-
ne Branche beste Perspektiven für 
Menschen, die Zukunft mitgestalten 
möchten. Weitere Informationen zu 
Ausbildung und Karrierewegen gibt 
es auf der Internetpräsenz des Vereins 
Bund deutscher Baumschulen (BdB) 
e.V. unter http://www.zukunftgruen.
de oder in ihrer örtlichen Baumschule. 
(akz-o) 

Die Arbeit in einer Baumschule verbindet Natur, Technik und Team-
arbeit auf besondere Weise. Foto: Bund deutscher Baumschulen 
e.V./akz-o

dung verbindet praktische Erfahrun-
gen im Betrieb mit dem Unterricht in 
der Berufsschule und eröffnet zahl-
reiche Entwicklungsmöglichkeiten.
Vielfältige Wege in die grüne 
Branche
Nicht nur Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger finden in der Baum-
schule eine berufliche Heimat. Auch 
für Quereinsteiger bietet die Branche 
attraktive Perspektiven. Menschen 
mit Erfahrungen aus handwerklichen, 
technischen, kaufmännischen oder 
kreativen Berufen bringen oft wert-

Die Baumschulbranche bietet vielfältige Einstiegs- und Berufs-
perspektiven für Menschen, die gerne mit Pflanzen arbeiten, Ver-
antwortung übernehmen und aktiv an einer grüneren Zukunft 
mitwirken möchten. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
29.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Stellenmarkt
Bürokraft (m/w/d) Vollzeit/Teil-
zeit

Für unsere neue Niederlassung in 
Niederkassel. Aufgaben: Allgemeine 
Verwaltung, Schriftverkehr, Termine. 
Profil: Kaufm. Ausbildung, MS-Of-
fice, gutes Deutsch. 
Bewerbung an: Svetlana Popova, 
popova@tefma.de TEFMA AG • 
Tel. 02203-9881955
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

26. Juli
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Eidmann Gottesdienst
10:45 Uhr - Maria-Magdalena-Kir-
che, Pfarrer Eidmann, Gottesdienst 
mit Abendmahl

Samstag, 25. Juli
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 28. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
Freitag, 31. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe

Gottesdienste in der  
Evangelischen  
Kirchengemeinde

2. August
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Eidmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Auferstehungskirche, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienstordnung 
Seelsorgebereich  
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum  
25. Juli bis 2. August

Samstag, 1. August
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 2. August
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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Samstag, 25. Juli
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen 
Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe

Kath. Pfarreiengemeinschaft Niederkassel Nord
Gottesdienste im Zeitraum vom 25. Juli bis 2. August

11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 28. Juli
18:30 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 29. Juli
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauenmesse

Donnerstag, 30. Juli
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe
Freitag, 31. Juli
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes

9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Samstag, 1. August
18:30 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 2. August
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe



|  37Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 30 | Samstag, 25. Juli 2026 | Kw 30 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius, Sieg-
burg
Mitten im pulsierenden Marktge-
schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius ein 
Ort der Stille und des Gebets. Fünf 
große Reliquienschreine und zwei 
Tragaltäre machen den Kirchen-
schatz zu einem der bedeutendsten 
in Europa. Die detailreichen Werke 
der mittelalterlichen Meister der 
Goldschmiedekunst zeigen sich dem 
Besucher in bislang nie erreichter 
Nähe und Ausleuchtung.
Freitag, 14. August, 15 Uhr
Stefanie Kemp
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius, 
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine Reise durch die Sterne 
über uns in St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Der Blick auf die Sterne erfüllt uns 
mit Faszination und Ehrfurcht. Des-
halb sind auch in dieser Kirche un-
zählige Sterne abgebildet, und sie 
haben eine Botschaft für uns. 
Samstag, 15. August, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe.
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck. 
Sonntag, 16. August, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225 
Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Durch die Stadtgeschichte zum 
Stadtgründer
Kunsthistorischer Spaziergang 
auf den Michaelsberg zu St. 
Michael
Erzbischof Anno hat nicht nur die Ab-

Kirchen- und Kunstführungen
tei auf dem Berg gegründet, sondern 
auch viel zur Entwicklung Siegburgs 
beigetragen. Wir folgen seinen Spu-
ren bis zur prachtvollen Grablege. 
Montag, 24. August, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Marienkapelle Mühlen-
straße neben Hotel Kranz, Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Die Orgel im Bonner Münster
Was haben Elbphilharmonie und 
das Bonner Münster gemeinsam? 
Die Klaisorgel. Seit 1230 ist sie die 
sechste Orgel im Münster. Wir erle-
ben die bildlichen Erzählungen des 
Prospekts, ihre Pfeifen, von der klein-

esten bis zur größten, und hören sie 
klingen. 
Sonntag, 30. August, 15 Uhr

Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz
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5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-

kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die aus 
dem Palast des Pilatus stammen soll 
und 326 nach Rom gebracht wurde. 

Der berühmte Baumeister Balthasar 
Neumann baute dafür ein eigenes 
repräsentatives Gebäude vor der 
Kirche als „Haus des Pilatus".
Sonntag, 30. August, 16 Uhr

Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 53127 
Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum 
Bonn
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ZMo

Samstag, 25. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891
Sonntag, 26. Juli 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Montag, 27. Juli 
	 Apotheke an der Laach OHG
	 Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208 4103
Dienstag, 28. Juli 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191

Mittwoch, 29. Juli 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241 804689
Donnerstag, 30. Juli 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241 8663620
Freitag, 31. Juli 
	 Fähren-Apotheke OHG
	 Provinzialstraße 33-35, 53859 Niederkassel, 0228 450010
Samstag, 1. August 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208 919490
Sonntag, 2. August 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Barrierefreie Bäder

(MvG/D. Rheindorf) Zu einem be-
sonderen kreativen Nachmittag 
kamen am vergangenen Sonntag 
rund 30 kunstbegeisterte Frauen 
im örtlichen Pfarrheim zusammen. 
Die kfd Rheidt hatte zu einem ex-
klusiven Malevent - "garniert" mit 
Kaffee und Kuchen - eingeladen 
und das Interesse war riesig.
Unter der professionellen Leitung 
der Künstlerin Kati Mahboubi ver-
wandelte sich das Pfarrheim für 
wenige Stunden in ein lebendiges 

Kreative Auszeit
Die katholische Frauengemeinschaft Rheidt 
lud zum zweiten Mal zum großen Malevent 
ins Pfarrheim

Foto: Privat

Atelier. Kati hatte dafür nicht nur 
jede Menge hochwertige Acryl-
farben und professionelle Mal-
utensilien im Gepäck, sondern 
inspirierte die Teilnehmerinnen 
auch mit einer Vielzahl eigener 
Motivvorlagen.
Ob Anfänger/innen oder Fortge-
schrittene: Unter den fachkun-
digen Tipps und der herzlichen 
Unterstützung der Künstlerin 
fand Jeder schnell seinen eigenen 

Fortsetzung auf Seite 18


